
Die Universität Basel trauert um

Prof. Dr. Martin Jungen
Professor für Physikalische Chemie

der am 15. Juli 2024 in seinem 87. Lebensjahr verstorben ist.
Er war bis 2003 als Professor für Physikalische Chemie an der
Universität Basel tätig.

Prof. Jungen leistete bedeutende Beiträge zumVerständnis
der Spektroskopie und Reaktivität von Molekülen, welche
beispielsweise chemische Prozesse in der Atmosphäre und
im interstellaren Medium beeinflussen. Ein besonderer
Forschungsschwerpunkt lag auf der quantenmechanischen
Charakterisierung ihrer elektronisch hochangeregten Zustände.
Auch nach seiner Emeritierung blieb er derWissenschaft mit
Leidenschaft treu und betrieb seine Forschungen an unserer
Universität bis ins hohe Alter.

Insbesondere lag Prof. Jungen auch die Lehre sehr am Herzen.
SeineVorlesungen waren stets mit grosser Sorgfalt vorbereitet
und zielten darauf ab, ein tiefgreifendesVerständnis der Inhalte
und Konzepte zu entwickeln. Seine Doktorandinnen und
Doktoranden förderte er wohlwollend und nachhaltig.

Wir verlieren mit Martin Jungen einen langjährigen Kollegen
undWegbegleiter, der sich grosseVerdienste rund um die
Physikalische Chemie in Basel und weit darüber hinaus erworben
hat, und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. Unser
Mitgefühl gilt seiner Familie.
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